
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

79
5 

10
3

A
2

��&����������
�
(11) EP 1 795 103 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
13.06.2007 Patentblatt 2007/24

(21) Anmeldenummer: 06019522.9

(22) Anmeldetag: 19.09.2006

(51) Int Cl.:
A47L 9/24 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 08.12.2005 DE 102005059107

(71) Anmelder: Roxxan GmbH
42855 Remscheid (DE)

(72) Erfinder: Schiemann, Jürgen
59469 Ense (DE)

(74) Vertreter: Ostriga, Sonnet, Wirths & Roche
Stresemannstrasse 6-8
42275 Wuppertal (DE)

(54) Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr

(57) Ein teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr
(10) weist ein Außenrohr (11) und ein zu letzterem (11)
axial verschiebliches Innenrohr (12) auf, welches entlang
einer Mantellinie von der Innenrohr-Außenmantelfläche
(14) weg zur Rohrmittelachse (M) hin nach innen vorra-
gende Rastausnehmungen (15) aufweist. Die Rastaus-
nehmungen (15) wirken mit mindestens einem Sperrkör-
per (24) einer am Außenrohr (11) gehaltenen Verriege-
lungsvorrichtung (18) alternativ lösend oder sperrend zu-
sammen.

Das Außenrohr (11) weist zweite Rastausnehmun-
gen (16) auf, welche sich von der Außenrohr-Mantelflä-
che (17) und von der Rohrmittelachse (M) weg nach au-
ßen öffnen. Das Außenrohr (11) ist von einem zusätzli-
chen Außenrohr (13) teleskopierend übergriffen, an des-
sen der Verriegelungsvorrichtung (18) zugewandtem
Rohrende (20) eine zusätzliche Verriegelungsvorrich-
tung (21) gehalten ist, deren mindestens einer Sperrkör-
per (24) mit den zweiten Rastausnehmungen (16) des
Außenrohres (11) zusammenwirkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein teleskopierbares
Staubsauger-Saugrohr entsprechend dem Oberbegriff
des Anspruchs 1. Ein solches teleskopierbares Staub-
sauger-Saugrohr ist in der EP 1 033 103 B1 beschrieben.
[0002] Das von der EP 1 033 103 B1 bekannte tele-
skopierbare Staubsauger-Saugrohr ist insbesondere
wegen eines verhältnismäßig geringen Herstellungs-und
Montageaufwandes vorteilhaft. Ergänzungsbedürftig er-
scheint das bekannte teleskopierbare Staubsauger-
Saugrohr indessen hinsichtlich seiner axialen Längen-
verstellung.
[0003] Ausgehend von dem teleskopierbaren Staub-
sauger-Saugrohr gemäß der EP 1 033 103 B1, liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein hinsichtlich seiner
axialen Längenverstellung universeller handhabbares
teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr zu schaffen.
[0004] Zusammen mit den Merkmalen des Oberbe-
griffs des Anspruchs 1 wird diese Aufgabe entsprechend
den Kennzeichnungsmerkmalen des Anspruchs 1 da-
durch gelöst, dass das Außenrohr zweite Rastausneh-
mungen aufweist, welche sich von der Außenrohr-Man-
telfläche und von der Rohrmittelachse weg nach außen
öffnen, dass das Außenrohr von einem zusätzlichen Au-
ßenrohr teleskopierend übergriffen ist, an dessen der
Verriegelungsvorrichtung zugewandtem Rohrende eine
zusätzliche Verriegelungsvorrichtung gehalten ist, deren
mindestens einer Sperrkörper mit den zweiten Rastaus-
nehmungen des Außenrohres zusammenwirkt.
[0005] Die Besonderheit des erfindungsgemäßen te-
leskopierbaren Staubsauger-Saugrohres besteht darin,
dass das Innenrohr von der Innenrohr-Mantelfläche weg
zur Rohrmittelachse hin nach innen vorragende
Rastausnehmungen aufweist, während das Außenrohr
zweite Rastausnehmungen aufweist, welche sich in ent-
gegengesetzter Richtung von der Außenrohr-Mantelflä-
che und von der Rohrachse weg nach außen öffnen. Auf-
grund dieser Ausgestaltung können sich die Rastaus-
nehmungen des Innenrohres und die zweiten Rastaus-
nehmungen des Außenrohres bei einer Teleskopbewe-
gung kollisionsfrei aneinander vorbeibewegen, so dass
die Einschiebbarkeit, z.B. bei einer verpackungsbeding-
ten Verkürzung der Gesamtanordnung, in keiner Weise
behindert wird.
[0006] Zugleich gestatten die sich von der Außenrohr-
Mantelfläche und von der Rohrachse weg nach außen
öffnenden zweiten Rastausnehmungen des Außenroh-
res die Installation eines zusätzlichen Außenrohres, wel-
ches zumindest dem Funktionsprinzip nach mit der glei-
chen Verriegelungsvorrichtung, wie sie das Außenrohr
aufweist, versehen sein kann.
[0007] Insgesamt gestattet das erfindungsgemäße te-
leskopierbare Staubsauger-Saugrohr eine optimale op-
tionale Verkürzung der gesamt Rohranordnung und au-
ßerdem eine große Auszugslänge mit einer Vielzahl von
individuellen axialen Verstellmöglichkeiten.
[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind

die Rastausnehmungen des Innenrohres und die zwei-
ten Rastausnehmungen des Außenrohres in derselben
Rohr-Radialebene angeordnet. Diese Anordnung ge-
stattet eine ergonomisch günstige Bedienweise entlang
derselben Mantellinie der Rohr-Anordnung.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Variante der Erfindung
besteht darin, dass die Rastausnehmungen des Innen-
rohres und die zweiten Rastausnehmungen des Außen-
rohres axial miteinander ausgerichtet sind, wenn sich
beide Verriegelungsvorrichtungen in ihrer Sperrstellung
befinden. Diese Anordnung ist auch im Hinblick auf die
endseitige Rohrdichtung des Innenrohres wichtig, wobei
die Länge des Innenrohres derart zu bemessen ist, dass
sich die Rohrdichtung mit ihrer Dichtfläche in dem be-
züglich der zweiten Rastausnehmungen unverformten
Rohrwandbereich des Außenrohres, eine gleichmäßige
Abdichtung gewährleistend, befindet.
[0010] Eine andere erfindungsgemäße Ausführungs-
form besteht darin, dass die Rastausnehmungen des In-
nenrohres und die zweiten Rastausnehmungen des Au-
ßenrohres eine unterschiedliche Teilung aufweisen. Da-
bei weisen die Rastausnehmungen des Innenrohres eine
enge Teilung auf, gestatten also eine individuelle Fein-
einstellung bei der Saugarbeit, während die im Vergleich
dazu größere Teilung der zweiten Rastausnehmungen
des Außenrohres unterschiedliche Personengrößen be-
rücksichtigen können.
[0011] Im Extremfall kann die Teilung des Außenroh-
res derart ausgestaltet sein, dass das Außenrohr nur
zwei Rastausnehmungen aufweist, wobei die eine be-
nachbart der Verriegelungsvorrichtung und die andere
an dem der Verriegelungsvorrichtung abgewandten Be-
reich des Außenrohres angeordnet ist.
[0012] Nachzutragen ist noch, dass jede zweite
Rastausnehmung zwischen zwei von der Mantelfläche
des Außenrohres vorragenden, insbesondere langrecht-
eckigen, Aussparungen ausgebildet ist. Der Boden einer
jeden zweiten Rastausnehmung ist demnach mit der
Mantelfläche des Außenrohres identisch.
[0013] In den Zeichnungen ist ein bevorzugtes Aus-
führungsbeispiel entsprechend der Erfindung darge-
stellt, es zeigt

Fig. 1 eine Seitenansicht eines dreiteiligen telesko-
pierbaren Staubsauger-Saugrohres in zusammen-
geschobener Position,

Fig. 2 eine Ansicht in Anlehnung an die Darstellung
gemäß Fig. 1 nach einer Drehung um 90° um die
Rohrmittelachse,

Fig. 3 einen Axialschnitt entsprechend der in Fig. 2
mit III-III bezeichneten Schnittlinie,

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung etwa entspre-
chend dem einem in Fig. 3 eingekreisten und mit IV
bezeichneten Detail,
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Fig. 5 und 6 in Anlehnung an die Darstellung gemäß
den Fig. 1 und 2 dasselbe teleskopierbare Staub-
sauger-Saugrohr bei etwas größer eingestellter Aus-
zugslänge,

Fig. 7 einen Axialschnitt etwa entsprechend der in
Fig. 6 mit VII-VII bezeichneten Schnittlinie und

Fig. 8 eine vergrößerte Darstellung etwa entspre-
chend dem in Fig. 7 eingekreisten und mit VIII be-
zeichneten Detail.

[0014] In den Zeichnungen ist ein teleskopierbares
Staubsauger-Saugrohr jeweils mit der Bezugsziffer 10
bezeichnet.
[0015] Das teleskopierbare Staubsauger-Saugrohr 10
weist ein Außenrohr 11, ein in letzterem axial verschieb-
liches Innenrohr 12 und schließlich ein das Außenrohr
11 teleskopierend übergreifendes zusätzliches Außen-
rohr 13 auf.
[0016] Das Innenrohr 12 weist von der Innenrohr-Au-
ßenmantelfläche 14 weg zur Rohrmittelachse M hin vor-
ragende Rastausnehmungen 15 auf. Das Außenrohr 11
hingegen weist zweite Rastausnehmungen 16 auf, wel-
che sich von der Außenrohr-Mantelfläche 17 und von der
Rohrmittelachse M weg nach außen öffnen. Der Boden
einer jeden zweiten Rastausnehmung 16 ist daher mit
der Außenrohr-Mantelfläche 17 identisch und bildet des-
halb einen unverformten Rohrwandbereich 35.
[0017] Das das Außenrohr 11 teleskopierend über-
greifende zusätzliche Außenrohr 13 weist keine
Rastausnehmungen auf, es ist insgesamt glatt ausgebil-
det. Alle Rohre 11, 12 und 13 besitzen zumindest im we-
sentlichen einen kreiszylindrischen Querschnitt.
[0018] Das Außenrohr 11 trägt an seinem Rohrende
19 eine Verriegelungsvorrichtung 18, während das zu-
sätzliche Außenrohr 13 an seinem Rohrende 20 eine zu-
sätzliche Verriegelungsvorrichtung 21 trägt. Beide Ver-
riegelungsvorrichtungen 18, 21 sind im wesentlichen
gleich ausgebildet, so dass für analog gleiche bzw. gleich
wirkende Bauteile dieselben Bezugsziffern verwendet
wurden.
[0019] Die Verriegelungsvorrichtungen 18, 21 sind je-
weils mittels axialer Teilabschnitte von Führungshülsen
22 in dem jeweiligen Rohrende 19, 20 einsteckgehaltert.
Die jeweilige Führungshülse 22 bildet einen mittels einer
biegsamen Haltezunge 23 stoffschlüssig an die Füh-
rungshülse 22 angeformten Sperrkörper 24. Jede Füh-
rungshülse 22 ist von einer Betätigungshülse 25 überla-
gert, welche jeweils entgegen der Federrückstellkraft ei-
ner auf der Außenmantelfläche der jeweiligen Führungs-
hülse 22 gelagerten etwa teilringartigen Stabfeder 26 in
den einander entgegengesetzten Axialrichtungen x und
z hin- und herbewegbar ist. Das Bewegungsende der
jeweiligen Stabfeder 26, welches von der Betätigungs-
hülse 25 axial mitgenommen wird, ist zugleich mit B be-
zeichnet.
[0020] Entsprechend den Zeichnungen hält ein Sperr-

vorsprung 27 jeweils den Sperrkörper 24 in seiner Sperr-
lage. Wenn eine Axialverstellung der Anordnung beab-
sichtigt ist, braucht die Betätigungshülse 25 nur in eine
der Richtungen x oder z verschoben zu werden, so dass
der mittels der Haltezunge 23 schwenkbar an der Füh-
rungshülse 22 angeschlossene Sperrkörper 24, mit ei-
nem der Ausweichräume 28 ausgerichtet, aus seiner
Sperrlage in die Entriegelungslage hochschwenken
kann.
[0021] Zur Verdrehsicherung zwischen dem Außen-
rohr 11 und dem Innenrohr 12 weist die am Außenrohr
11 gehaltene Führungshülse 22 einen etwa federartigen
radialen Führungsfortsatz 29 auf, welcher nach Art einer
Feder / Nut-Verbindung in eine axiale Längsnut 30 des
Innenrohres 12 axial verschieblich eingreift.
[0022] Obwohl in den Zeichnungen nicht dargestellt,
kann die Verdrehsicherung zwischen dem Außenrohr 11
und dem zusätzlichen Außenrohr 13 ähnlich, wie vorbe-
schrieben, ausgeführt sein. Es ist jedoch auch möglich,
dass die am zusätzlichen Außenrohr 13 gehaltene Füh-
rungshülse 22 die etwa langrechteckigen Ausprägungen
31 des Außenrohres 11 in nicht dargestellter Weise mit
einer etwa nutartigen Führungsaussparung seitlich in
Rohrumfangsrichtung umgreift.
[0023] Wie aus den Zeichnungen zu ersehen, weisen
entsprechend dem gezeigten Ausführungsbeispiel die
Rastausnehmungen 15 des Innenrohres 12 und die zwei-
ten Rastausnehmungen 16 des Außenrohres 11 diesel-
be Teilung auf. Für diesen Fall ist es wichtig, die Länge
des inneren Endbereichs 32 des Innenrohres 12 so zu
bemessen, dass sich die innere endseitige Rohrdichtung
33 des Innenrohres 12 mit ihrer Dichtfläche 34 am un-
verformten Rohrwandbereich 35 des Außenrohres 11
zwischen den langrechteckigen Ausprägungen 31 anle-
gen kann.
[0024] Die Strömungsrichtung der Luft ist mit y be-
zeichnet.

Patentansprüche

1. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr (10) mit
einem Außenrohr (11) und mit einem zu letzterem
(11) axial verschieblichen Innenrohr (12), welches
entlang einer Mantellinie von der Innenrohr-Außen-
mantelfläche (14) weg zur Rohrmittelachse (M) hin
nach innen vorragende Rastausnehmungen (15)
aufweist, welche mit mindestens einem Sperrkörper
(24) einer am Außenrohr (11) gehaltenen Verriege-
lungsvorrichtung (18) alternativ lösend oder sper-
rend zusammenwirken, dadurch gekennzeichnet,
dass das Außenrohr (11) zweite Rastausnehmun-
gen (16) aufweist, welche sich von der Außenrohr-
Mantelfläche (17) und von der Rohrmittelachse (M)
weg nach außen öffnen, dass das Außenrohr (11)
von einem zusätzlichen Außenrohr (13) teleskopie-
rend übergriffen ist, an dessen der Verriegelungs-
vorrichtung (18) zugewandtem Rohrende (20) eine
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zusätzliche Verriegelungsvorrichtung (21) gehalten
ist, deren mindestens einer Sperrkörper (24) mit den
zweiten Rastausnehmungen (16) des Außenrohres
(11) zusammenwirkt.

2. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rastausnehmungen (15) des Innenrohres (12) und
die zweiten Rastausnehmungen (16) des Außenroh-
res (11) in derselben Rohr-Radialebene angeordnet
sind.

3. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 1 oder nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastausnehmungen (15) des In-
nenrohres (12) und die zweiten Rastausnehmungen
(16) des Außenrohres (11) axial miteinander ausge-
richtet sind, wenn sich beide Verriegelungsvorrich-
tungen (18, 21) in ihrer Sperrstellung befinden.

4. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rastausnehmungen (15) des Innenrohres (12) und
die zweiten Rastausnehmungen (16) des Außenroh-
res (11) axial miteinander ausgerichtet sind, wenn
sich beide Verriegelungsvorrichtungen (18, 21) in ih-
rer Sperrstellung befinden, wobei die Länge des In-
nenrohres (12) derart bemessen ist, dass sich deren
innere endseitige Rohrdichtung (33) mit ihrer Dicht-
fläche (34) in dem bezüglich der zweiten Rastaus-
nehmungen (16) unverformten Rohrwandbereich
(35) des Außenrohres (11) befindet.

5. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die Rastausnehmungen (15) des Innen-
rohres (12) und die zweiten Rastausnehmungen
(16) des Außenrohres (11) eine unterschiedliche
Teilung aufweisen.

6. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rastausnehmungen (15) des Innenrohres (12) eine
enge Teilung und im Vergleich dazu die zweiten
Rastausnehmungen (16) des Außenrohres (11) eine
größere Teilung aufweisen.

7. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Au-
ßenrohr (11) nur zwei zweite Rastausnehmungen
(16) aufweist, wobei die eine benachbart der Verrie-
gelungsvorrichtung (18) und die andere an dem der
Verriegelungsvorrichtung (18) abgewandten Be-
reich des Außenrohres (11) angeordnet ist.

8. Teleskopierbares Staubsauger-Saugrohr nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass jede zweite Rastausnehmung (16) zwi-

schen zwei von der Mantelfläche (17) des Außen-
rohres (11) vorragenden, insbesondere langrecht-
eckigen, Ausprägungen (31) ausgebildet ist.
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